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Protokoll zur 2. Sitzung des Entscheidungsgremiums 
 
Termin:     16.03.2016,10.30 – 12.30 Uhr 
Ort:      Bad Aibling, Stadtverwaltung, Marienplatz 1  
Anwesende:     siehe Teilnehmerliste (Anlage 01 ) 
Protokoll:    Julia Kriner  
 
 
Tagesordnung  der 2. Sitzung des Entscheidungsgremi ums: 

TOP 1:  Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen  Ladung und 
Beschlussfähigkeit 

TOP 2:  Vorstellung der zu beschließenden Projekte durch den Projektträger; mit 
anschließender Frage- und Diskussionsrunde sowie Be schlussfassung. 

• Ausstellungskonzept Deisenrieder Wetterstollen (Gemeinde Fischbachau) 

• Konzeption Themenwege am Wendelstein (Wendelsteinbahn GmbH) 

• Museumsnetzwerk Rosenheim: konzeptionelle Grundlagen (Regionalinitiative 
Mangfalltal-Inntal e.V.) 

• Machbarkeitsstudie für Radschnellverbindungen in der Region Rosenheim 
(Stadt Rosenheim) 

TOP 3:  Bericht des LAG-Managements zu Monitoring u nd Evaluierung 

TOP 4:  Umsetzungsstand und Fortschreibung des Akti onsplans 

TOP 5:  Sonstiges  

 
 
 
TOP 1:  Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen  Ladung und 

Beschlussfähigkeit  
 
Der 2. Vorsitzende Hubert Wildgruber begrüßt die Anwesenden. Er eröffnet die Sitzung und 
stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. Zusätzlich zu den 
Mitgliedern des Entscheidungsgremiums sind Stellvertreter für die Projektträger der zu 
beschließenden Projekte anwesend. Im Weiteren verliest Herr Wildgruber die heutige 
Tagesordnung und übergibt das Wort an Frau Dettweiler. Sie weist darauf hin, dass die 
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Beschlüsse in Anwesenheit der Projektträger gefasst werden, da es sich um eine öffentliche 
Sitzung handelt. 
 
 
TOP 2:  Vorstellung des zu beschließenden Projektes  durch den Projektträger; mit 

anschließender Frage- und Diskussionsrunde sowie Be schlussfassung 

 

Ausstellungskonzept Deisenrieder Wetterstollen (Gem einde Fischbachau) 
 
Herr Martin Schmidt aus Bad Feilnbach ist Mitglied im Bergmannsverein St. Barbara in 
Hausham. Er stellt der Vorstandschaft das Projekt „Ausstellungskonzept Deisenrieder 
Wetterstollen“ anhand der vorliegenden und allen Mitglieder des Gremiums bekannten 
Projektskizze vor. Nachdem die ausführliche Projektbeschreibung dort im Detail abgehandelt 
wird, wird im Protokoll auf eine ausführliche Niederschrift verzichtet und die Projektskizze bei 
Versendung des Protokolls zur Durchsicht noch einmal beigefügt (Anlage 2.01). Für den letzten 
Teil übernimmt Herr Florian Hoffrohne, Kurdirektor der Gemeinde Bad Feilnbach. Er weist 
darauf hin, dass heute die erste Projektphase vorgestellt wird und darüber abgestimmt werden 
soll. Diese umfasst das Ausstellungskonzept zum vorgesehenen Wetterstollen. Diese wird zu 
jeweils 50 % von den Gemeinden Fischbachau und Bad Feilnbach getragen, wobei die 
federführende LAG die LAG Kreisentwicklung Miesbacher Land e.V. ist. Die zweite Projektphase 
wird im Anschluss folgen und die Umsetzung von Herstellung und Ausstellung des Deisenrieder 
Wetterstollens beinhalten.  
 
Bürgermeister Schwaller erscheint und übernimmt die Sitzungsleitung. 
 
Im Anschluss geht Frau Dettweiler die Anlage 3.01 Projektauswahlkriterien für LEADER-
Projekte für das zu beschließende Projekt „Ausstellungskonzept Deisenrieder Wetterstollen“ 
anhand des vorgegebenen Kriterienkatalogs durch. Die Anlage wird dem Protokoll beigefügt. 
Nachdem der Bewertungsvorschlag aus Sicht der Gremiumsmitglieder angenommen werden 
kann und keinerlei Änderungen bedarf, wird das Projekt mit 64% der zu erreichenden 
Maximalpunktzahl als förderwürdig eingestuft und ihm damit die Erlaubnis für das Einreichen 
eines LEADER-Förderantrags erteilt.  
 
Es wird folgender Beschluss gefasst: 
 
Beschluss:  Der Lenkungsausschuss der LAG „Regionalinitiative Mangfalltal-Inntal e. V.“ 
begrüßt das Projekt „Ausstellungskonzept Deisenrieder Wetterstollen“ und beschließt die 
Umsetzung des Projektes.  

Der Beschluss erfolgt einstimmig. 

 

Konzeption Themenwege am Wendelstein (Wendelsteinba hn GmbH) 
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Das Projekt wird von Herrn Florian Vogt und Frau Claudia Steimle präsentiert, beide sind 
Mitarbeiter der Wendelsteinbahn GmbH, die hier Projektträger ist. Wie beim vorherigen Projekt 
erfolgt die Präsentation anhand der Projektskizze, welche dem Protokoll angehängt wird (Anlage 
2.02). Auch bei diesem Projekt wird über die erste Phase abgestimmt, welche die 
Konzepterstellung einschließlich eines Workshops mit den Interessensgruppen und der 
Erarbeitung von Themen, Texten und Bildern umfasst. Phase 2 wird die die Einrichtung der 
Themenwege umfassen und erfolgt in einem gesonderten Antrag. 
 
Im Anschluss geht Frau Dettweiler die Anlage 3.02 Projektauswahlkriterien für LEADER-
Projekte für das zu beschließende Projekt „Konzeption Themenwege am Wendelstein“ anhand 
des vorgegebenen Kriterienkatalogs durch. Die Anlage wird dem Protokoll beigefügt. Nachdem 
der Bewertungsvorschlag aus Sicht der Gremiumsmitglieder angenommen werden kann und 
keinerlei Änderungen bedarf, wird das Projekt mit 67 % der zu erreichenden Maximalpunktzahl 
als förderwürdig eingestuft und ihm damit die Erlaubnis für das Einreichen eines LEADER-
Förderantrags erteilt.  
 
Es wird folgender Beschluss gefasst: 
 
Beschluss:  Der Lenkungsausschuss der LAG „Regionalinitiative Mangfalltal-Inntal e. V.“ 
begrüßt das Projekt „Konzeption Themenwege am Wendelstein“ und beschließt die Umsetzung 
des Projektes.  

 
Der Beschluss erfolgt einstimmig. 
 
Aufgrund der vorangeschrittenen Zeit wird der Beschluss über das Projekt „Machbarkeitsstudie 
für Radschnellverbindungen in der Region Rosenheim“ vorgezogen. 
 

Machbarkeitsstudie für Radschnellverbindungen in de r Region Rosenheim  (Stadt 
Rosenheim) 
 
Das Projekt wird von Herrn Thomas Sarsky präsentiert, Mitarbeiter der Stadt Rosenheim. Diese 
ist stellvertretend für den Stadt-Umlandbereich-Rosenheim (SUR) Projektträger. Wie beim 
vorherigen Projekt erfolgt die Präsentation anhand der Projektskizze, welche dem Protokoll 
angehängt wird (Anlage 2.03).  
 
Auf Nachfrage klärt Herr Sarsky, dass das momentane Angebot das einzig fristgerechte 
eingegangene ist. Herr Poitsch merkt an, dass auch eine Potenzialermittlung für Strecken 
durchgeführt werden soll, die nicht von/nach Rosenheim führen. Hinsichtlich des Kosten- und 
Finanzierungsplans fügt Bürgermeister Schwaller hinzu, dass vor Einreichen des Förderantrags 
im Vorfeld die Vorsteuerabzugsberechtigung geprüft werden muss. 
 
Im Anschluss geht Frau Dettweiler die Anlage 3.03 Projektauswahlkriterien für LEADER-
Projekte für das zu beschließende Projekt „Machbarkeitsstudie für Radschnellverbindungen in 
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der Region Rosenheim“ anhand des vorgegebenen Kriterienkatalogs durch. Die Anlage wird 
dem Protokoll beigefügt. Nachdem der Bewertungsvorschlag aus Sicht der Gremiumsmitglieder 
angenommen werden kann und keinerlei Änderungen bedarf, wird das Projekt mit 64 % der zu 
erreichenden Maximalpunktzahl als förderwürdig eingestuft und ihm damit die Erlaubnis für das 
Einreichen eines LEADER-Förderantrags erteilt.  
 
Es wird folgender Beschluss gefasst: 
 
Beschluss:  Der Lenkungsausschuss der LAG „Regionalinitiative Mangfalltal-Inntal e. V.“ 
begrüßt das Projekt „Machbarkeitsstudie für Radschnellverbindungen in der Region Rosenheim“ 
und beschließt die Umsetzung des Projektes.  

 
Der Beschluss erfolgt einstimmig mit einer Enthaltung. 
 
Museumsnetzwerk Rosenheim: konzeptionelle Grundlage n (Regionalinitiative 
Mangfalltal-Inntal e.V.) 

 
Das Projekt wird von Herrn Christian Poitsch als Vertreter der Regionalinitiative Mangfalltal-
Inntal e. V. präsentiert, die hier Projektträger ist. Wie beim vorherigen Projekt erfolgt die 
Präsentation anhand der Projektskizze, welche dem Protokoll angehängt wird (Anlage 2.04). 
Das Projekt stellt eine Fortsetzung eines Projektes aus der letzten Förderperiode dar. Es sollen 
weitere 12 Museen untersucht werden.  
 
In einer folgenden Projektphase zur Qualifizierung der Museen wird die Einbeziehung weiterer 
Museen im Gebiet benachbarter LAGen in Erwägung gezogen. Das Gremium gibt zu bedenken, 
dass dies nur funktionieren kann, wenn die anderen LAGen die erste Projektphase der 
Untersuchung der in Frage kommenden Museen in einem zeitlich vergleichbaren Rahmen 
abwickeln wie in der LAG Mangfalltal-Inntal. 
 
Im Anschluss geht Frau Dettweiler die Anlage 3.04 Projektauswahlkriterien für LEADER-
Projekte für das zu beschließende Projekt „Museumsnetzwerk Rosenheim: konzeptionelle 
Grundlagen“ anhand des vorgegebenen Kriterienkatalogs durch. Die Anlage wird dem Protokoll 
beigefügt. Nachdem der Bewertungsvorschlag aus Sicht der Gremiumsmitglieder angenommen 
werden kann und keinerlei Änderungen bedarf, wird das Projekt mit 62 % der zu erreichenden 
Maximalpunktzahl als förderwürdig eingestuft und ihm damit die Erlaubnis für das Einreichen 
eines LEADER-Förderantrags erteilt.  
 
 
Es wird folgender Beschluss gefasst: 
 
Beschluss:  Der Lenkungsausschuss der LAG „Regionalinitiative Mangfalltal-Inntal e. V.“ 
begrüßt das Projekt „Museumsnetzwerk Rosenheim: konzeptionelle Grundlagen“ und beschließt 
die Umsetzung des Projektes.  
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Der Beschluss erfolgt einstimmig. 
 
Herr Wittmoser merkt an, dass die Verrechnung der Punkte zu den Prozentwerten in allen 
Kriterienkatalogen vermutlich nicht korrekt ist. Frau Dettweiler sichert eine Überprüfung zu. 
Dieser Umstand hat jedoch keinen Einfluss auf die Förderwürdigkeit der vier vorgestellten 
Projekte. Hinweis: die Überprüfung und eine anschließende Korrektur sind mittlerweile erfolgt, 
die korrekten Prozentwerte sind im Protokoll eingetragen. 
 
 
TOP 3:  Bericht des LAG-Managements zu Monitoring u nd Evaluierung  
 
Frau Dettweiler berichtet im Tagesordnungspunkt 3 über das aktuelle Monitoring der LAG. 
 
Monitoring:  
Prozessmanagement 

� 1 Vorstandssitzung 
� 1 Entscheidungsgremiumssitzung  
� 1 Abstimmungsgespräch ALE 
� 3 Themensprecher-Gespräche 

 
Kooperation, Netzwerkmanagement 

� 2 Treffen der LAG-Manager 
� 4 Kooperationsprojekte bearbeitet 
� 3 Veranstaltungen, zu denen das LAG-Management geladen war 

 
Qualitätssicherung 

� 1 besuchte Qualifizierungsveranstaltung 
� Soll-Ist-Vergleich der Meilensteine im Aktionsplan 
� Soll-Ist-Vergleich Mittelabfluss 

 
Öffentlichkeits- und Pressearbeit 

� Aktualisierung der Internetpräsenz 
� Konzeption der Homepage 
� 1 Pressemitteilung 

 
Stand der Projektumsetzung 

� 1 beantragtes Projekt (LAG Management) 
� 5 weit entwickelte Projekte (bereits im EG beschlossen) 
� mind. 3 Projekte in der Projektentwicklung 

 
Stand der Finanzen des Vereins und der Projekte 

� 89.115,63 € Stand der Finanzen des Vereins zum 31.10.2015 
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� 602.662,95 € restliche offene Fördermittel Einzelprojekte (in Bezug auf 
Orientierungswert) 

� 378.193 € restliche offene Fördermittel Kooperationsprojekte (in Bezug auf 
Orientierungswert) 

 
Rankingliste Einzelprojekte: 

 
 
Rankingliste Kooperationsprojekte: 

 
 
 
Evaluierung  

� für 2017 geplant 
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TOP 4: Umsetzungsstand und Fortschreibung des Aktio nsplans  
 

Der Aktionsplan soll einen groben Überblick über das Prozess-Management der letzten drei 
Monate geben. Bei den rot umrandeten Terminen handelt es sich um die vorgegeben 
Zeitpunkte, grün umrahmt sind die mittlerweile erfolgten Termine, die vom LAG-Management 
umgesetzt werden konnten. Der Aktionsplan ist den Teilnehmern in der Sitzung ausgehändigt 
worden. 
 
 
 

 
 
 
 
 
Frau Dettweiler ergänzt, dass es eine Pressemitteilung über die Einsetzung der 
Themensprecher geben wird. Der nächste Newsletter soll spätestens in der ersten April-Woche 
erscheinen. 
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TOP 5:  Sonstiges 
 
Herr Wittmoser zeigt sich erfreut über die positive Aktivität der LAG Mangfalltal-Inntal.  
 
Herr Schwaller beendet die Sitzung und bedankt sich bei der Vorstandschaft, Herrn Wittmoser, 
dem LAG-Management und den Gästen für die Teilnahme an der Sitzung des 
Entscheidungsgremiums.   
 
 
 
 
Protokoll erstellt am 24.03.2016, Julia Kriner, SWECO GmbH.  
 
 
………………………………………………………………………………………………………. 
Unterschrift Protokollführerin 
Frau Julia Kriner 
 

 
………………………………………………………………………………………………………. 
Unterschrift 1. Vorsitzender der LAG Regionalinitiative Mangfalltal-Inntal 
Herr Bürgermeister Felix Schwaller 
 
 
Anlage 01: Teilnehmerliste  
Anlage 02: Projektskizzen der vier vorgestellten Projekte 
Anlage 03: Kriterienkataloge der vier vorgestellten Projekte 
Anlage 04: Aktionsplan 2015/2016 
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Teilnehmerliste 

 


